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RechnungsabschlussderGemeindefür1926 ,HeutegelangtderRechnungs¬
abschlussderGemeindeWienfür dasJahr1926andie MitgliederdesFinanz-¬
ausschusseszurVersendung .EswirddamitderBestimmungderVerfassung.
entsprochen,wonachdieVorlagevorAblaufdesMonatesSeptemberzuerfol-¬
genhat .DasVerwaltungsjahr1926schliesstmiteinemGebarungsabgangvon
S15,340. 612.GegenüberdemseinerzeitangenommenenDefizitvon62 . 6Mil-¬
lionenstellt sich dasGebarungsergebnisumrund47MillionenSchilling
günstigerdar .Diesist in derHauptsachedaraufzurückzuführen,dassdas
FinanzministeriumdenWienerAnteilandengemeinsamenSteuern29 . 2Millio-¬
nenSchillingoderrund33Prozentzuniedrigveranschlagthat .DieGe-¬

meindesteuernselbstweiseneinenum13ProzenthöherenErtragauf ,Statt
153. 8MillionenSchillingsind173. 8MillionenSchillingeingegangen.Bei
deneinzelnenSteuernzeigensichdiefolgendenMehreinnahmen:

Realsteuern .38 . 9Millionen( plus . 3MillionenS )Fürsorgeabgabe 68 . 9
i"Lustbarkeitsabgabe 16 . 6

Nahrungs - oderGenussm .Abg .Ih . 3Premdenzimmerabgabe........ 3
Hertzuvachsabgabe. . . . . . . . .. - ¬Plakatzabgabe . . . . . . . . . . . . . .. 8

Anzeigenabgabe . - ¬
Hauspersonalabgabe . 8
Kraftwagenabgabe . 6
Hundeabgabe . 1
Feuerversicherung .3 .
Feilbietungsabgabe O .
Konzessionsabgabe . 1VerwaltungsabgabenundBei¬
träge zu den Kosten desStrafverfahrens . 79

Wasserkraftabgabe . 2 „ 2 )
DieGesamteinnahmenbetrugenS134,309. 036gegenüberpräliminier-¬tenS374,598.310.DieGesamtausgabenhabenimJahre1926dieHöhevon

S449,649. 648erreichtundübersteigendenVoranschlagum12 . 3Millionen
Schilling.DerPersonalaufwanderforderteS117,089.053.DieMehrausgabevon

. 2MillionenSchillingist durchdieZuwendungdeshalbenMonatsgehaltes
undFestsetzungdesMindestgehaltesmitS170 . -begründet.

InderGruppeWohlfahrtseinrichtungen,JugendfürsorgeundGesund¬
heitswesenzeigendielaufendenAusgabendurchwegseineSteigerung.SoRechnungsabschlussesderBundeshauptstadtWiendadurchnichtweiterbe-¬erfordertendieErhaltungsbeiträgeundMietzinsaushilfenstatt . 7Mil-¬
lionenSchillingum50Prozentmehr ,nämlich. 9MillionenSchilling .Eben
sosinddieeinmaligenGeldeundSachaushilfendurchdieFürsorgeinstitute
von1 ,140. 000Schillingauf1,579. 000Schilling,dieGeldeundSachaushil¬
fendurchdenMagistratvon150. 000Schillingauf254. 000Schillingge¬
stiegen .DiegleicheErscheinungist bei denAushilfenundlaufendenUn¬
terstützungenfürKinderundJugendlichezuverzeichnen.DiePflegebeiträge
machenstatt . 8MillionenSchillingrund. 9MillionenSchillingaus .Die
KostenderSchülerspeisungindenSchulensindvon . 8MillionenSchilling
auf . 6MillionenSchillinggestiegen,Darindrücktsichdielangdauernde
ArbeitslosigkeitunddiemitihrverbundeneVerelendungderbreitenMas-¬
senaus .DerBeitragderGemeindeWienzudenKostenderArteitslosen¬
versicherungselbshateinevolleVerdoppelungerfahren,. 8MillionenSchussebaldbegonnenwerden,umnochvorderInangriffnahmedesBudgets
Schillingmusstenstattdervorgesehenen. 4MillionenSchillingauf-¬
gewendetwerden .Darüberhinausaberhaben ,wiebeispielsweisedargetan,
auchalleRubrikenderFürsorgesehrerhöhteInanspruchnahmenzuverzeich-DieBücherausdenSchülerladenderMittelschulen.DerStadtschulratfürnen ,Hingegen tragen die Minderausgaben in dieser Gruppe lediglich vorüber .Wienverlautbart :In einem längeren Aufsatz der " Reichspost "vom24 ,Sèpe

gehendenCharakterundbedeutenkeineswegswirklicheErsparnisse.Soge -temberwirdbehauptet,dassderStadtschulratandieDirektionenderMit-¬

mes" AmTivoli"nichtzurAusgabe.Esistdiesdaraufzurückzuführen,dassSchulratdaraufaufmerksammacht,dassBücherausderSchülerladenuranesderGemeindemöglichwurde,miteinemallerdingsgrösserenAufwanddasbedürftigeSchülergegenVorweisungdesamtlichausgefertigtenArmutszeug-¬
Fröffnungkommt.DiebeiderErrichtungvonKindergärtenundHortensichderartigerErlassdesStadtschulratesnichtexistiertunddieWeldungglatt
ergebendenMinderaufwendungenvon. 7MillionenSchillingsindlediglicherfundenist .
darinbegründet,dassdiebetreffendenWohnhausbautenimVerwaltungsjahr

1926nichtüberallsoweitgeführtwerdenkonnten,alsdiesbeiAufstel-¬
lungdesVoranschlagesangenommenwordenwar.Dafürergibtsichebendie
dementsprechendeMehrausgabeimheurigenJahr.

AnderSpitzederInvestitionenstehtauchdiesmalderWohn¬
haus-undSiedlungsbau.DiegewaltigeSummevon11d.H21.Dölschillingist
dafüraufgewendetworden,GegenüberdemVoranschlagvon96. 2Millionen
SchillingergibtsicheineAusdehnungderBautätigkeitum20. 7Millionen
Schilling.DiestädtischeWohnhäuserverwaltungweistnach,dassEnde
1926in ihrer Verwaltung26 . 559Wohnungenund1942Geschäftslokalege- ¬
standensind .GegenüberEnde1925hatsichdieAnzahlderMietparteienmehralsverdoppelte

InderGruppedertechnischenAngelegenheitenweisenStrassen¬
erhaltungundStrassenbaueinenMehraufwandvon . hMillionenSchilling
auf .InsgesamtwurdenfürdieseZwecke15,153.000Schillingverausgabt.

UnterdenWirtschaftsangelegenheitennehmendieAnschaffungenfürdasSchulweseneinenbreitenRaumein.ImJahre1926wurdendiestäd¬
tischenöffentlichenSchulenvon127. 324Schulkindern,darunter1902
tschechischenbesucht.DerGesamtaufwandfürdasSchulwesenbeziffert
sichmit67 ,182. 187Schilling.Darausergibtsich ,dassjedeseinzelne
SchulkindderGemeindemehrals500SchillingKostenverursacht.

AusdemBerichtederFeuerwehristzuersehen,dassimabge¬
laufenenVerwaltungsjahr3,015Ausrückungenerfolgten.Hievonwaren1190
AusrückungenzuBränden,1154zuUnglücksfällenundverschiedenenHilfe-¬
leistungen,19hinfolgeblindenAlarms,AufGrundvonMystifikationen
mussten36zweckloseAusrückungenvollzogenwerden.DerTierrettungswagen
wurde171MalinAnspruchgenommen.

DiegrossenstädtischenUnternehmungenhabenbiszum31 ,Okto-¬ber1926vondenBundesbehördennochkeinerechtskräftigeBemessungder
KörperschaftssteuerfürdieZeitVJänner1925erhalten.DieGaswerke,
ElektrizitätswerkeundStrassenbahnenwarendahernichtinderLagedie
GolderöffnungsbilanzvorzulegenundesmussvoneinerVeröffaatlichungder
GewinneundVerlustrechnungindiesemRechnungsabschlusseAbstandgenommen
werdeneDaaberdasGebarungsergebnisdieserdreiUnternehmungenohnehin
nicht in die Kassender Gemeindefliesst ,wurdedie Fertigstellungdes

hindert .DasBrauhauszeigteinenGebarungsüberschussvon49h. 000Schil¬
ling ,diestädtischenAnkündigungsunternehmung„Gewista"einenwolchen
von112. 000Schilling.DieLeichenbestattungschliesstmitdemkleinen
Ueberschussvon. 249Schilling.

DenRechnungsabschlusssind60Sonderrechnungsabschlüsseder
einzelnen Betriebe und neunAusweisebeigegeben .Einer davonfasst alle
AusgabenderHoheitsverwaltungfürInvestitionenundInventaranschaffun
genzusammen.OhneBerücksichtigungderAnvestionenderstädtischenenter
nehmungenwurdefürdieseZweckediegewaltigeSummevonllh,0003000Schil
lingaufgewendet.SohatdieGemeindeauchimJahre1926inausserordent-¬
lichwirkdamerWeisedieArbeitslosigkeitbekämpft.

MitderBeratungdesRechnungsabschlusseswirdimFinanzaus¬

1928dieVerabschiedungdurchführenzukönnen.

langte eine Post von1 ,100 . 000Schilling für denBaudes neuenKinderhei -tel -undHandelsschuleneinen Frlass herausgegebenhabe ,worinderStadt -¬

SchlossWilhelminenbergzuerwerben,dasdemnächstalsKinderheimzurnissesauszufolgenseien.Demgegenübefwirdamtlichfestgestellt,dassein
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